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640 IXthtt btc ncttcflc wetrtfc^e Z^eotit, 

einer ®iI6e C"-" ^ <-' ^, — ^ ^, w w w^ .! ^ — >_/, _1) 

tiefie^en, »on felbft j« gleicher 3e»tban«f auögletc^c, baf affo ba« 
<S4)cma beö aScrtaufeö griec^if^eif Si^^t^men — bicfeö Mcn bc* 
fannte unb bcnnocl) »crfonnte, iieS attgemetn angewanbte unb bo^ 
no(^ ungenonnte offene ©efecirnnt^ — in ben gewöhnlichen 3ci4)in 
borgejleflt, biefeö fei Com Slriiö ju Slrpö gleictie 3eit) : 



>»/ »^ '*•' — — ^w' v»' %_/ \ ; \^ — '•^ V— ' jf 

»eitlem ©diema man nur SBorte «ntcrjulcgrn brauet, um bcn ic 
bcnbtgcn fifang aflcr SBcröfiif-e in dicdtatiw unb ©efong brr ®rii'« 
4en-jtt »erne^mcn; ba^ augcrbim aber im ©efange, too bie SWög« 
lic^fcit »om ^tt^altcn einjelncr ©ifben über bie geroö^nlidje fprac^fid) 
natürli^ie prpnunctation ^inauö im Slflgcmcinen gegeben War, einje'ne 
bcfitmmte Slbrcei^jungen ftattgcfunbeit , miA)td biefe ?lbn5eid;ungeii 
gewefen unb warum eö, iti bin bejiimmten 23ebingungen, unter wcl» 
<^en bie ©pra(^e mit bem SW^ipttjmuö in Sßer&inbung getreten, {line 
weitern ^obe ge6en fennen. 23fi ber ^erouögabe biefcö ©c^riftt^enö 
^atte i(^ gehofft , bie Sac^e werbe jur Sprache fommen unb Ü6er 
bie ©runbfogen einer wirfh'c^cn grie^ifc^en St^ipt^mit »ieffeic(;t eine 
SBerjiänbigung errei^t werben. Jür bicfen '^aU beabftc^ttgte it^, fo* 
fort ein ausgeführtes ®9flcm grietjjifdjer SR^^t^mit oorjulegen. ki 
i|i ober gar nichts barauf erfolgt. Sei biefer gänjlie^en I^eilnom 



Joftgfeit fam eö mir bebenfli^ »or, fernere ?ln|irengungett nac^ bie« 
f er ©eite ^in ju moc^en ; i^ begnügte mii^ feitbem bämit, in mei- 
nen SSorfefungen. über gried)ifd)e Sinter geIrgentU'A meine lieber» 
jeugungen ju »erbreiten. SBicflcit^t nun, ba^ bie lebhaftere gorm 
einer folc^en öffentlidien Unterrebung jwifd^n Dft unb ffiefl über 
baö Sanb bi«über größere 2:()iifnabme erwcrfte — 3^r 'Olame Würbe 
jebenfottö baju ben gröpttn 3[3orfc()ub leijlcn. 

33ontt. griebric^ ^eimfoet:^. 



$ e r i ^ t t g u n g e n. 

©. 458 3. 5 ». 0. lit«: SWutter. 
@. 480 3. 2 ». »1. he«: Nuru. 

®. 573 u. uiib574 o. fiiib bie SBcite „toobf berfelbeii — l^abcii" 
(u fhrrii^di. 



